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Bonino, Jose Miguez (ed). Faces of Jesus. alın American Christologies. Orbis
Books/Maryknoll, 1984; 186

Ursprünglich spanıscher Sprache veröffentlicht, bietet chese VO)] dem bekannten
evangelischen Befreiungstheologen herausgegebene Aufsatzsammlung, der neben
katholischen utoren uch eiıne große Zahl protestantischer Theologen mitgewirkt
haben, sowohl ınen guten Finblick den Öökumenischen Charakter der

Befreiungstheologie W1EC VOTE allem den deutschsprachigen Veröffentlichungen bıs

lang her vernachlässigten Bereich der Christologıe. Der Einleitung des Herausgebers
folgen ıer Teile Je drei Kapiteln: Christus Lateinamerika: Konkret heißt das
zweimal Brasılien (L. BOFF; I )IAS ARAUJO) und lateinamerikanische protestanische
Predigt (S. TRINIDAD/J. STAM). IL Dıe Bedeutung Christi Lateinamerika: Dreıi Aspekte
werden enttaltet: die Beziehung VO) Christologıe und Kolonialısıerung (S. TRINIDAD), die

Volkschristologıe (P. NEGRE RIıGOoL), ESUS weder der verwortene Herr noch der
himmlische Monarch CASALIS). {IL. Chrıstus und die Politik: Hıer geht die

politische Natur der JesusmıissSıon (L ELLACURIA), Jesu Einstellung Zux Politik (S. GALILEA)
und die politische Diımension und hrıstus den Befreier (J CROATTO). Theologi-
sche und pastorale Reflektionen: Drei Überlegungen werden vorgestellt: Dıe Aktualısie-

de Macht Chriısti der Geschichte ASSMANN); Wıe sollen WITr heute VO]

Christus sprechen? IDALES); Christologıie teinamerıka (L SCHUURMAN). Das Buch
könnte eine Anregun: se1ın, angesichts der Vielgesichtigkeit des lateinamerikanischen
Jesusbildes und der Vielgestaltigkeit der Befreiungstheologıe eın deutlicher katholisch
geprägtes Biıld der lateinamerikanischen Christologie vorzustellen.

Bonn Hans Waldenfels

Deutsche Bischofskonferenz sg Katholischer Erwachsenenkatechismus. Das
Glaubensbekenntnis der Kirche, Butzon Bercker/Kevelaer Uu. A, 1985; 462

Der VO  > der Deutschen Bischofskonferenz herausgegebene Katholische Erwachsenenka-
techismus 1st umstrıtten. Dıe S  tik betriftt einerseılts den selbstgesetzten Anspruch,
dieser atechısmus, ausgestattet mıt der utorıtät der Bischöfe, „den katholischen
Glauben verläßlich darstellt‘  ‚ (Kard. Höflner Vorwort) und „verbindliıch ZUI1L

Ausdruck bringt  ‚6 (Verlagsinformation), andererseıts dogmatische Einzelfragen, das
pastoral-didaktische Konzept, die Auswahl der Inhalte und die Sachsystematik.

Dıe Erwähnung cdieser Neuerscheinung geschieht hier, ohne diese vorgängıge
Diıskussion aufzugreifen, Das Interesse des Rezensenten beschränkt sıch hier auf die
Katechese über das missionarısche Wirken der Kirche.

Dıe Systematık des Katechismus orjentiert sich nicäno-konstantinopolitanischen
Bekenntnis (erweitert das Axıom VO der '"omMmMUN1O sanctorum). Innerhalb der

trinitätstheologischen Dreigliederung WIT:! die Kırche drıtten Teil behandelt als
„Sakrament des ‚eistes“. Im Kapitel „Dıe Kıiırche der Geschichte (Gottes mıt den
Menschen“ 5727 wird das Thema „die Heilssendung (Mission) der Kirche”“
264-—-268 eingeordnet. Dıe Darlegung geht AusSs VO)] Ax1ıom der Heilsnotwendigkeit der
Kirche, erläutert die rage nach der Heilsmöglichkeit auch außerhalb der Kirche
Rückgriff auf neuzeitliche Theorien VO):  — den verschiedenen Graden der Kirchenzugehö-
rıgkeit (auch voto), und begründet dann die Notwendigkeıt der 1ssıon mıt ınem
Dennoch: „denn durch die Sünde ist che Erkenntnis Gottes aus der Schöpfung gestört”
266). Dıe ekklesiozentrische Argumentationsfigur für die Begründung der Missıon, der
sich dieser Katechismus anschließt, kommt oftenbar nıcht ohne eın Dehnzit auf seıten
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des Adressaten AU!  n Dıe 1Im Glauben das al Heilshandeln begründete
„Heilsmöglichkeit der Heiden“ muß nach diesem Konzept heilsgeschichtlich irrelevant
bleiben, SO. nıcht die 1SS1ON der Kirche ihrerseılts überflüssıg werden.

Aus dieser Aporıe führt eINE konsequente Theologıe der „Kirche als universales
Heilssakrament“ (LG 48 Öö.). Diıeses Theologumenon wird ZW : einleitend zıtıert, ber

seinem Gehalt nıcht enttfaltet und uch späteren Kapitel „Das Wesen der Kırche”“
nur gestreift. Miıt diesem Väterwort bekennt die Kırche die logıische Priorität des
Heilshandelns (sottes Schöpfung und Geschichte un! siıch selbst als sichtbares
Zeichen dieser Gnadenwirklichkeit. Den Menschen diese Wirklichkeıit des Handelns
(sottes erschließen, Gottes Mitsein ertahrbar machen, ıst die 1SS1ON der Kırche
als Zeichen (sottes un den Völkern. Nıcht eın kompensierendes Defizit, sondern
der Überfluß der Liebe (sottes muß der Ausgangspunkt der Missionstheologıie sSE1N.

Aachen Thomas Kramm

Eıcher, eter (Hrsg.): Neues AandDuUcC! theologischer Grundbegriffe, Bde.,
Kösel/München

Das „Neue Handbuch theologischer Grundbegriffe“ Bänden, hrsg. VO!:  - PETER
EICHER, folgt dem Ziel, den „Stand der katholischen Theologıe allgemeinverständlı-
her Sprache” vorzustellen. Es 1st gegenüber dem 1962 erschienenen VO):  en FRIES

herausgegebenen „Handbuch theologischer Grundbegriffe” vollständiıg 1E  e gefaßt
der Auswahl und Erarbeitung der Stichwörter. He Fachgebiete der Theologıe werden
vorgestellt, ber uch pastoral-praktische un kontroverstheologische Stichwörter
aufgegriffen. Der Herausgeber weıst seiner Eimleitung ausdrücklich darauf hın,
durch prinzipielle eıträge ZUT „Feministischen Theologıe”, ZUT „Theologıe der Befrei:
ung und politisch relevanten Themen wıe „Armut und „Frieden” uch diejenıgen
Konfliktfelder angesprochen werden, die „einen Weg die Reform der Theologıe, die
ZUr mkehr des Glaubens heute dringlich wird“ (3) markıeren.

Auswahl und Inhalt der vorliegenden Artıkel beweıisen einmal mehr, der „Stand
der katholischen Theologıie” nach W1e VOI eurozentrisch definiert wird. Dıeser Mangel
wird uch durch den erwähnten Ausblick auf die lateinamerikanische Befreiungsthe-
ologıe selbst europäischer Provenienz) nıcht gemindert. Schließlich tehlen nıcht 181008

sämtliche den weltkirchlichen Wandel bezeichnende Stichwörter, W1E „Theologıe der
Drıtten Welt“”, „Kontextuelle Theologie”, „Inkulturation” das Hth!' kannte wen1gstens
schon das Stichwort „Akkommodation“), „Dialog“ geschweıge denn „Afrıkanısche
Theologıe” oder „Asiatische Theologie”, uch der Sache nach sind diese höchst
aktuellen theologischen Entwicklungen nıcht berücksichtigt. inwelse finden sıch 191018

den Beiträgen VO)] FRIEDLI („Mission/Missionswissenschaft”) und W ALDENFELS

(„Religionsverständnis”) entternt uch beı KAUFMANN („Gesellschaft/Kirche“), die
tatsächlichen theologischen Innovatıonen, dıe aus der weltkirchlichen Sıtuation
resultieren, bleiben ber den relevanten Artikeln (z he/Familie“, „Frömmigkeıt/
Spirıtualität”, „Gemeinde“, „Kirche/Ekklesiologıe“, „Liturgle”, „Offenbarung”,
mente“”, „Sozialethik” a.) unberücksichtigt.

eın theologisches Nachschlagewerk uch weltkirchliche Perspektive haben
kann, hat das 1983 erschienene „Taschenbuch Religion und Theologıe”, hrsg. VO:

FAHLBUSCH, bereits bewlesen. Bei allem Respekt VOTLr der historischen und systematı-
schen Quahität der einzelnen Beiıträge dieses Handbuches, kann dem Gesamt-
werk der orwurt des Anachronismus nıcht CErSPar' L werden.

Aachen Thomas Kramm


